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Zitat von Herr Rau

Das schreibst du immer wieder bei diesem Thema. Meine Einwände vom letzten Mal
gelten noch immer. Wenn du sagst, dass da moralische Grundsätze nichts gelten und
Gerechtigkeit keine Rolle spielt: ja. Aber "das Prinzip von Angebot und Nachfrage"
überbeanspruchst du; es ist weit enger gefasst als das eben Genannte. Siehe letzter
Thread, weißt du bestimmt noch. Aktuelles Beispiel: Bei den Grundschule sinkt
das Angebot, die Nachfrage bleibt unverändert, der Preis steigt dennoch
nicht

Damals war für mich alles gesagt, auch wenn wir uns nicht geeinigt haben, aber wir können das
ja wieder aufgreifen, vielleicht ergibt sich noch was bzw. eine Verständigung.
Kannst Du Deine Einwände nochmals vorbringen oder den/die Beiträge verlinken? Vielleicht
können wir das ja der Reihe nach mal durchgehen.

Wg. dem aktuellen Beispiel:
In einigen Bundesländern ist der Preis tatsächlich schon gestiegen (A13 für alle) - aber das ist
unerheblich. Der Gedanke, dass es so sein müsste, unterstellt, dass die Länder eine bestimmte
Qualität an Schule (Unterricht(deputate) einerseits und Qualifikation der Lehrer andererseits)
wollen bzw. doch zu wollen hätten (Stichwort "Verbrechen an den Kindern"). Das ist ein
moralischer Gedanke. Der Idealismus, was man selbst für geboten hält als "gute Schule" wird
hier einfach auf den Arbeitgeber übertragen und von dessen tatsächlichen Interessen
(gesamtgesellschaftliche Kosten-Nutzen-Rechnung, mag sie stimmen bzw. aufgehen oder auch
nicht) abstrahiert.
In der Realität ist es so, dass diese Forderung nach guter Schule, also ausreichende
Personalversorgung etc., dieser Idealismus als ständiger Mangel eintritt.

Das ist der Punkt an dem man mal prüfen sollte, ob der Arbeitgeber tatsächlich diese
unterstellten Interessen ("gute Schule") hat, oder ob es tatsächlich nicht ganz andere sind.
Das man die Tatsachen, wie Schule real ist, immer nur als Abweichung von dem, wie es doch
sein sollte, wahrnimmt, erscheint mir als beharrliches Ignorieren von einem ganz
grundsätzlichen Interessenkonflikt zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Der besteht nicht nur, aber auch im oberflächlich etwas komplizierter gelagerten
Berufsbeamtentum, sondern in der gesamten Arbeitswelt bzw. der Lohnarbeit (inkl.
"Gehaltsarbeit").

Mal in einfacheren Worten auf die GS zurück gekommen:
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Wenn die Personaldecke seit Ewigkeiten dünn ist, ist das schon Absicht und kein Versehen.
Die Personalkosten werden so gering wie möglich gehalten.
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